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werben mit îtonoentionalfirafen im mtnbeft brelfachen
Setrage beS SßerteS jener SBaren geahnbet, bie unrest'
mäfjtg ausgeführt ober in SBiberfpruch mit etlaffenen
Vorfchriften über ben VerebelungSoerlehr benu^t roorben
finb. $ur ©icherfteflung biefer Äonoenüonalftrafen ift
etne K a u t i o n (in bar. SBertpapteren ober Vanlgarantte)
ju letften, bie bent StBerte ber ermittelten Sageroorräte
unb ber jemellen bnrcï) Vermittlung ber S. S. S. belogenen
SBaren entfpricht. („V. Q. 3-")

Uerbanflsweseti.
©et fdjweiietlfche ©merbeotrel« nnö öcr fdjrod»

äetifdje ©troetlfchö{t4lmtt& ha&ett biefer Soge an ben
VunbeSrat eine gemeinfame@ingabe gerietet, in ber
folgenbeS oerlangt wirb:

1. ©in VunbeSratSbefchluji betreffenb Vergebung
öffentlicher Arbeiten (für ben etn betaillierter @nt»

rourf unterbreitet roirb);
2. Sßafjnahmen gegen unberechtigte Soljnrebultionen ;

3. VunbeSbeiträge an bie Ausgaben ber VerufSoer»
bänbe für Unterftüfsung non ArbeitSlofen unb 5iot-
leibenben.

£>anöm«rfet= unb ©etoctbeoetöanb ©hß« u«b
UmflebttEß. Qn einer aufjerorbentlichen fpauptoerfamm»
lung hat fM) ber gmnbroerler» unb ©eroetbeoereüt Shmt
in einen „Çanbmetter» unb ©emerbeoerbanb oon St)un
unb Umgebung" umgeroanbelt mit ©ih unb aflgemelnem
VechtSbomijil in Shun. ®er Verbanb bejroecit görbe»
rung unb Hebung oon £>anbwerf, ©jmerbe, Qnbuftrie
unb fpanbel unb befielt aus ©injelmitgtiebern unb Ve=

rufSoetbänben.

§©lj«3Jt<wltl>erid)te.
23om JtorDfdjitsefjerifcjjea fmfyatailf. hierüber be»

rietet man auS bem Aargau in ber „V. 3' 3-" fol'
genbeS: ©te aargauifche ©taatsforfioermaltung brachte
ihr VabelfiammholäerträgniS ©nbe guli auf ©ub»
miffion. ©te Koßeltioofferte ber ©enoffenfehaft norboft»
fdjroeijerifcher ©ägereibefi^er genügte megen ju niebrigen
Angebots nieijt, fo bafj ben fwljoetläufern empfohlen
mürbe, jujuroarten. ©aS VebücfntS balbiger ©rfüflung
ber Verträge flehte ftd) aber rafeh ein, rooburch fid)
fäuferfeitS ftarfe Vachfrage nach Vunbhoïj geltenb mochte,
ffitefe ©eftaltung beS £>oljmar£teS lief) einige 3uoetftçhi
auf erhöhte Çoljpretfe ju, An einzelnen Orten, roie im
1. (Vheinfelben), 2. (Saufenburg) unb 6. treffe (üJiuri)
mürben £>anboetfäufe mit 8—17 % ffke^erhöhung gegen»
über bem legten SBinter getätigt. Am 6. September
abfjln fanb nun im 4. ßreife (Àarau) bie erfte SîoUef»

tiofteigerung ftatt. An ihr beteiligten ftch neben bem
KreiSforftarnt auch 14 ©emeinben. 3 Verlaufe ge»
langten :

13 Sartten ©langem unb ©perrhöljer (2eltungS
ftangen) mit 555 m®, 45 Partien gidjten» unb Sannem
©äg^ unb Vauhöljer mit 2280 m®, 7 Vartien Votföhren
mit 185, 2 fßauien Särgen mit 39, 1 parité SöefmutS»
föhren 17, jufammen 68 fßartien mit 3076 m®.

Sßeitere 3 Sartten (2 giften unb Sannen) fomte
1 2oS göhren blieben unoerlauft.

©le an biefer Steigerung erhielten Vefultate ftnb recht
jufrtebenfteHenbe unb beclen ftch mit ben jenigen ber grel»
hanboerläufe ber übrigen ftreife ooß unb ganj. 2Bir
oerjichten hier auf bie SBtebergabe ber <Slnjelpartiepreife
unb geben in ber golge jur Veurteilung ber Vlarltlage
otel ttdjttger bie SRittelpretfe nach ©ortiment unb fioh»
art im Vergleiche jum legten Qahr. ©te ©rlöfe etnjelner

'

Vartien mit 9Rüd£ft«ht auf ihre Vetfdjlebenbelt in ber
Qualität unb in ben Abfuhroerhältniffen laffen laum
einen richtigen ©djlufi auf bie gegenmärtige Verfaffung
unb auf bie 3lufnahmefähig!eit be§ ^oljmartteS ju. gol=
genbe 3ufammenfteÛung oeranfehaulidht bie fßreiSberoegung
oom iffltnter 1914/15 bis heu^

„
g ^ Sifferertj im grlöä

Surtimett!?, Stiicf- J £2 Oer m> im «ergleicf)

Hoffe m' ä«¥ | S| • g| ä«m SBotja^ce

W g g für. in"/»

A. Richten unb Sannen.
I. ©erüft» unb SeitungSftangen.

1915/6 big 0,50 2064 555 0,27 22,90 | „n
1914/5 0,32 21.- / + 1-'° +

II. ©ag» unb Vauholj.
1915/6 0 51-1,00 8P6 599 0,74 28.35 \ „
1914 5 0,70 25.30 / +
1915/6 1,01-1,50 327 383 1 18 31.70 \
1914/5 1,20 27,70 / +4.— +14 4

1915/6 1,51-2,— 255 450 1,76 33.85 1 „„1914/5 1,69 31.30 f ^ ^ + "A
1915/6- 2 01u.trehr 290 846 2,92 36 55 |

1914/5 2,69 33 80 / + ^

1915/6"lasHT Bauholz Ï678T280 1.36 3305 I

1914/5 1,12 29.00 / + ' ' ' + HU

B. ©ie göhren erjlelten: Vet 0,50 m® VtitteB
ftamm 26 gr. per îîubiîmeter, bei 0,71 nr ÜRittelftamm
gr. 32.10 per Kubifmeter, bei 1,31 m® SRiltelftamm
gr. 35.40 per ^abiîmeter. ©efamtmittel 0,92 m" SRitel»

ftamm gr. 32 75 per Kubifmeter, 1914/15 0,92 SDRittel»

ftamm gr. 29.90 per îîubifmeter. ©ifferenj im SrlöS
per Kubilmeter im Vergleich i"m Vorjahr: + gr. 2,85

+ 9,5 7o.
C. Särgen galten bei 0,68 m' fDRittelfiamm burdh»

fdhniitlich gr. 33.15 per tubiïmeter; le^teS Sfahr bei
0,53 m' gr. 28.45. ©emgemä^ notiert biefe ^oljart
bei Verüdtftdhtigung eines erhöhten SVittelftammeS einen
Slttffchlag non gr. 4.70 per ßubifmeter ober 16,5 %.

D. SBeimutSföhren erjtelten bei 1,70 m'SJlitteB
flamm gr. 38.

©tefe 3afammenfteßung beroetft bie Aufnahmefähig»
feit beS VîarfteS.

©er ©tangenpretS flieg im Sftittel um gr. 1.90 per
Kubifmeter ober 9 %, unb baS ©äg« unb Vauholj
(gichte unb Sanne) um gr. 4.05 ober 14 %, rooju aßet»
bingS bemerft roetben muff, bafj bie bief jährigen SEßittel»

ftamme um 0,05 m' niebriger, bcjt). um 0,24 m' höh««
maren als letztes Qahr, roaS felbft fchon einer fletnen
Sftinber, bejm. ^öherberoertung gletcijfommt. 3lu<h bie

göhren unb Särdjen brachten höhere ©rlöfe oon 9,5 unb
16.5 o/o. innerhalb ber einzelnen Sortiments Maffen
bifferieren bie ^Steife ber etnjelnen -ßofe namentlich bei
ben hochwertigen ^»öljetn nur toenig. Sßit biefen Ver»
faufSergebniffen ftnb bie Vefultate beS 2ßirtfdhaftSjahreS
1913/14 erreicht unb jum Seit um weniges überfchritten.
©te Säufetfdhaft refcutterte ft<h auSfchltc|lich auS hieftger
©egenb. Auch ber gürcher Çoljhanbel mar jahlretdj
oertreten, jeboch ooflftänbig ohne Vegehr. Auch nid^t
eine einzige fßartic gelangte außerhalb beS KantonS, be»

jiehungS,weife beS nädhfigelegenen gnteceffenfretfeS. Sroh»
bem nur brei fßartien nicht jum Verlaufe gelangten,
hatten mir ben ©tnbruet, ba^ baS momentane VebürfntS
gebeeft fei ©in SJtehrangcbot hatte ben fßreifen ©Intrag
getan. 2Bir fchlie|en btefeS auS ben oerhältniSmäfeig
geringen Überfietgerungen ber übrigen fehr oorftdhtig auf»
gefteßten unb ber ßßarltlage entfprechenben ©djatsungen.
Von fämtli^en 68 Sofen mürben 25 um weniges über»
boten ; jroei ^3attten mußten — moflten fte oerlauft fein
— Heine VretSfon&effionen gemähten.

llnb nun jum ©bluffe noch einige Vemerfungen jum
ßeitpunlt ber ©teigerung. ©emöhnlid) beginnen bie Vunb«
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werden mit Konventionalstrafen im mindest dreifachen
Betrage des Wertes jener Waren geahndet, die unrecht-
mäßig ausgeführt oder in Widerspruch mit erlassenen
Vorschriften über den Veredelungsverkehr benutzt worden
sind. Zur Sicherstellung dieser Konventionalstrafen ist
eine K a ution (in bar. Wertpapieren oder Bankgarantie)
zu leisten, die dem Werte der ermittelten Lagervorräte
und der jeweilen durch Vermittlung der 8. 8. 8. bezogenen
Waren entspricht. („N. Z. Z.")

verd»»<Itv«e».
Der schweizerische Gewerbeverei« und der schwel-

zerische Gewerkschastsvund haben dieser Tage an den
Bundesrat eine gemeinsameEingabe gerichtet, in der
folgendes verlangt wird:

1. Ein Bundesratsbeschluß betreffend Vergebung
öffentlicher Arbeiten (für den ein detaillierter Ent-
wurf unterbreitet wird);

2. Maßnahmen gegen unberechtigte Lohnreduktionen;
3. Bundesbeiträge an die Ausgaben der Berufsver-

bände für Unterstützung von Arbeitslosen und Slot-
leidenden.

Handwerker- und Gewerbeverband Thnn und
Umgebung. In einer außerordentlichen Hauptversamm-
lung hat sich der Handwerker- und Gewerbeoerein Thun
in einen „Handwerker- und Gewerbeverband von Thun
und Umgebung" umgewandelt mit Sitz und allgemeinem
Rechtsdomizil in Thun. Der Verband bezweckt Förde-
rung und Hebung von Handwerk, Gewerbe, Industrie
und Handel und besteht aus Einzclmitgliedern und Be-
rufsverbänden.

Holz-Marktberichte.
Vom «ordschweizerlsche» Holzmarkt. Hierüber be-

richtet man aus dem Aargau in der „N. Z. Z." sol-
gendes: Die aargauische Staatsforstverwaltung brachte
ihr Nadelftammholzerträgnis Ende Juli auf Sub-
mission. Die Kollektioofferte der Genossenschaft nordost-
schweizerischer Sägereibesitzer genügte wegen zu niedrigen
Angebots nicht, so daß den Holzoerkäufern empfohlen
wurde, zuzuwarten. Das Bedürfnis baldiger Erfüllung
der Verträge stellte sich aber rasch ein, wodurch sich

käuferseits starke Nachfrage nach Rundholz geltend machte.
Diese Gestaltung des Holzmarktes ließ einige Zuversicht
auf erhöhte Holzpreise zu. An einzelnen Orten, wie im
1. (Rheinfelden). 2. (Laufenburg) und 6. Kreise (Muri)
wurden Handverkäufe mit 8—17 °/o Preiserhöhung gegen-
über dem letzten Winter getätigt. Am 6. September
abhin fand nun im 4. Kreise (Äarau) die erste Kollek-
tiofteigerung statt. An ihr beteiligten sich neben dem
Kreisforstamt auch 14 Gemeinden. Zum Verkaufe ge-
langten:

13 Partien Stangen- und Sperrhölzer (Leitungs-
stangen) mit 555 m^, 45 Partien Fichten- und Tannen
Säg- und Bauhölzer mit 2285 7 Partien Rotföhren
mit 185, 2 Partien Lärchen mit 39, 1 Partie Weimuts-
föhren 17, zusammen 68 Partien mit 3576

Weitere 3 Partien (2 Fichten und Tannen) sowie
1 Los Föhren blieben unoerkauft.

Die an dieser Steigerung erzielten Resultate sind recht
zufriedenstellende und decken sich mit denjenigen der Frei-
Handverkäufe der übrigen Kreise voll und ganz. Wir
verzichten hier auf die Wiedergabe der Einzelpartiepreise
und geben in der Folge zur Beurteilung der Marktlage
viel richtiger die Mittelpreise nach Sortiment und Holz-
art im Vergleiche zum letzten Jahr. Die Erlöse einzelner

Partien mit Rücksicht auf ihre Verschiedenheit in der
Qualität und in den Abfuhrverhältnissen lassen kaum
einen richtigen Schluß auf die gegenwärtige Verfassung
und auf die Aufnahmefähigkeit des Holzmarktes zu. Fol-
gende Zusammenstellung veranschaulicht die Preisbewegung
vom Winter 1914/15 bis heute.

^
Maffe^ Differenz im Erlös

--à àtimenis- Stück- ^ H - KZ Per m- im «ergleich

klaffe m- zahl Z ZV ZB zum Barjahre

ZL in 7°

Fichten und Tannen.
I. Gerüst- und Leitungsstangen.

lg! S/6 bis 0,50 2064 SSS 0,27 22,90 »

1914/5 0,32 21.- / 'N 1->» ^ -».0

lt. Sag- und Bauholz.
1915/6 0 51-1,00 806 S99 0,74 28.35 1 i
1914 5 0.70 25,30 "N 'i-'" > ^4
1915/i 1,01-1,50 327 385 1 18 31.70 ^
1914/5 1,20 27.70 'd 4.— >14 4

1915/6 1,51-2,— 255 450 1,76 33,85 1
> ^1914/5 1,69 31,30 f ^ ^ ^ 3,1

1915/6 2 01 u.rr ehr 290 846 2,92 36 55 »^.,7,-. g,
1914/5 2,69 33 80 f ^ > 8,1

1915/6 "ZzgTI wW 1678^2280 1,36 33 05 s 1 14 0
1914/5 1,12 29,00 / ^ »

II, Die Föhren erzielten: Bei 0.59 Mittel-
stamm 26 Fr. per Kubikmeter, bei 0,71 m" Mittelstamm
Fr. 32.10 per Kubikmeter, bei 1,31 Mittelstamm
Fr. 35.40 per Kubikmeter. Gesamtmittel 0,92 Mitel-
stamm Fr. 32 75 per Kubikmeter, 1914/15 0,92 Mittel-
stamm Fr. 29,90 per Kubikmeter. Differenz im Erlös
per Kubikmeter im Vergleich zum Vorjahr: -s- Fr. 2,85

-f- 9,5 °/o.
0, Lärchen galten bei 0.68 m ^ Mittelstamm durch-

schnittlich Fr. 33.15 per Kubikmeter; letztes Jahr bei
0,53 Fr. 28.45. Demgemäß notiert diese Holzart
bei Berücksichtigung eines erhöhten Mittelstammes einen
Aufschlag von Fr. 4.70 per Kubikmeter oder 16.5 "/„.

v. Weimutsföhren erzielten bei 1,70 m^ Mittel-
stamm Fr. 38.

Diese Zusammenstellung beweist die Aufnahmefähig-
keit des Marktes.

Der Stangenpreis stieg im Mittel um Fr. 1.90 per
Kubikmeter oder 9 °/o. und das Säg- und Bauholz
(Fichte und Tanne) um Fr. 4.05 oder 14 °/„, wozu aller-
dings bemerkt werden muß, daß die diesjährigen Mittel-
stamme um 0.05 niedriger, bczw. um 0,24 in° höher
waren als letztes Jahr, was selbst schon einer kleinen
Minder-, bezw. Höherbewertung gleichkommt. Auch die

Föhren und Lärchen brachten höhere Erlöse von 9,5 und
16.5 °/o. Innerhalb der einzelnen Sortiments Klaffen
differieren die Preise der einzelnen Lose namentlich bei
den hochwertigen Hölzern nur wenig. Mit diesen Ver-
kaufsergebniffen sind die Resultate des Wirtschaftsjahres
1913/14 erreicht und zum Teil um weniges überschritten.
Die Käuferschaft rekrutierte sich ausschließlich aus hiesiger
Gegend. Auch der Zürcher Holzhandel war zahlreich
vertreten, jedoch vollständig ohne Begehr. Auch nicht
eine einzige Partie gelangte außerhalb des Kantons, be-
ztehungsweise des nächstgelegenen Jnteressenkreises. Trotz-
dem nur drei Partien nicht zum Verkaufe gelangten,
hatten wir den Eindruck, daß das momentane Bedürfnis
gedeckt sei Ein Mehrangebot hätte den Preisen Eintrag
getan. Wir schließen dieses aus den verhältnismäßig
geringen Übersteigerungen der übrigen sehr vorsichtig auf-
gestellten und der Marktlage entsprechenden Schätzungen.
Von sämtlichen 68 Losen wurden 25 um weniges über-
boten; zwei Partien mußten — wollten sie verkauft sein
— kleine Preiskonzcssionen gewähren.

Und nun zum Schlüsse noch einige Bemerkungen zum
Zeitpunkt der Steigerung. Gewöhnlich beginnen die Rund-
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